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Einführung

£'DV�NDQQ�LFK�DXFK�¤�XQG�£:LHVR�VROO�GDV�KLHU�.XQVW�VHLQ"¤�VLQG�]ZHL�GHU�KlXºJ�
gehörten Bemerkungen im Kontext von zeitgenössischer Kunst. Dabei kann diese 
zahlreiche Kompetenzen der SchülerInnen stärken. Studien haben ergeben, dass 
GHU�8PJDQJ�PLW�]HLWJHQ|VVLVFKHU�.XQVW�XQG�.XQVWVFKDҬHQGHQ�GDV�JHVDPWH�/HUQYHU-
halten fördert, dass die Dialogbereitschaft und das Respektieren von anderen 
Positionen entwickelt werden und dass Verantwortungsbereitschaft sowie Empathie 
wachsen. Zeitgenössische Kunst kann nicht mit Kriterien wie «das ist schön», 
«der kann gut malen» oder «das hänge ich mir ins Wohnzimmer» bewertet werden. 
Zeitgenössische Kunst erfordert eine Bereitschaft, sich auf sie einzulassen und 
VLH�HUVW�HLQPDO�JHQDX�]X�EHWUDFKWHQ��'DEHL�JHKW�HV�LQ�HUVWHU�/LQLH�QLFKW�XP�GDV�
«Verstehen» der Kunstwerke, sondern vielmehr um die individuellen Denkprozesse, 
welche sie anregen.

Ziel der vorliegenden Sammlung von Impulsen für den Ausstellungsbesuch und die 
gestalterische und vertiefende Nachbearbeitung in der Schule ist, die Schüle-
rInnen erlebnisreich mit den Gedankenwelten und Arbeitsprozessen junger zeitge-
Q|VVLVFKHU�.�QVWOHU,QQHQ�YHUWUDXW�]X�PDFKHQ��'LH�$QUHJXQJHQ�VLQG�EHZXVVW�RҬHQ�
JHKDOWHQ�XQG�N|QQHQ�YRQ�/HKUSHUVRQHQ�KLQVLFKWOLFK�=HLWUDKPHQ�XQG�%HG�UIQLVVHQ�
jeder Klasse stufengerecht — sowie möglichen Themen aus dem Unterricht entspre-
chend — angepasst werden.

Unser Dossier bildet zudem die Grundlage der Workshops, welche in der Kunst 
Halle Sankt Gallen für sämtliche Schulen der Kantone St. Gallen, Appenzell Aus-
serrhoden und Appenzell Innerrhoden gratis angeboten werden. Für übrige Schu-
len betragen die Kosten CHF 150. Die Schulklassen erarbeiten gemeinsam mit der 
Kunstvermittlerin die komplexen Inhalte der Ausstellung, basierend auf krea-
WLYHQ��VSLHOHULVFKHQ�RGHU�SHUIRUPDWLYHQ�0HWKRGHQ��ZHOFKH�VWXIHQJHUHFKW�GHQ�/H-
bensalltag der SchülerInnen mit einbeziehen. 

$P�(QGH�GHV�'RVVLHUV�ºQGHQ�6LH�GDV�$QPHOGHIRUPXODU�]X�GHQ�:RUNVKRSV�

Die Texte dieses Dossiers sind für Lehrpersonen bestimmt. Inhalt, Form und Um-
fang werden durch die Kunstvermittlerin der jeweiligen Schulstufe entsprechend 
angepasst.
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Zur Ausstellung

Ob Popcorn, Batterien, Wasser oder Bronze – kein Material ist für Vanessa Billy 
(*1978, Genf, lebt in Zürich) zu uninteressant, um damit nicht Recherche zur 
Skulptur zu betreiben und Themen wie Transformation oder Recycling nachzuge-
KHQ��'DV�N�QVWOHULVFKH�6FKDҬHQ�GHU�*HQIHULQ�LVW�SRHWLVFK�XQG�JOHLFK]HLWLJ�LQ�
den konkreten physischen Qualitäten der benutzten Materialien verankert. Billy 
untersucht kulturelle Verwendungen natürlicher Ressourcen, indem sie Objekte 
kontraintuitiv aufbereitet oder nebeneinanderstellt. Zum Beispiel, wenn die 
Zitrone aus Silikon einem Automobilmotor gegenübersteht. Dabei untersucht die 
Künstlerin stets auch Kreisläufe, in denen Mensch und Technik gefangen sind. Sie 
fragt, welche Reaktionen auf Aktionen folgen, im Jetzt oder im Kontinuum der 
=HLW��XQG�LQZLHIHUQ�GLHVH�XQVHU�'HQNHQ�XQG�+DQGHOQ�EHHLQ»XVVHQ�

In der Kunst Halle Sankt Gallen verfolgt Billy diese Thematik weiter. Sie widmet 
sich der Frage, was menschliche Existenz bedeutet und verursacht, was von Sein 
XQG�7XQ�EOHLEW�RGHU�]HUULQQW��HLQ�5HLIHQVFKODXFK��GHU�$WHP�RGHU�GLH�2EHU»lFKH�
einer Bananenschale. «We Dissolve» (engl. für wir lösen uns auf, wir verschwin-
den) heisst dann auch die bis anhin grösste Einzelausstellung Vanessa Billys, in 
welcher sie dem Titelthema sowohl mit demonstrativen als auch subtilen Formen 
nachgeht. Weiter nimmt Billy den Aspekt der Transformation und des Recyclings in 
ihrer künstlerischen Vorgehensweise auf. So verwertete sie für die in der Kunst 
Halle neu realisierten Werke teilweise bestehende Arbeiten. 

Zur Künstlerin

Vanessa Billy (*1978 in Genf/CH) studierte an der The Cooper Union School, New 
<RUN��XQG�DQ�GHU�&KHOVHD�&ROOHJH�RI�$UW��/RQGRQ��+HXWH�OHEW�XQG�DUEHLWHW�VLH�LQ�
Zürich.

(LQ]HODXVVWHOOXQJHQ� �$XVZDKO��� %ROWH/DQJ�� =�ULFK� �������� F�R�P�S�R�V�L�W�H��
%U�VVHO���������/LPRQFHOOR��/RQGRQ���������&ROOHFWLYH�*DOOHU\��(GLQEXUJK���������
Kunsthaus Baselland, Muttenz (2011). Gruppenausstellungen (Auswahl): Project 
�����/80$�)RXQGDWLRQ��*VWDDG���������,QVWLWXW�G±$UW�&RQWHPSRUDLQ��9LOOHXUEDQ-
QH���������.DOOPDQQ�0XVHXP��,VPDQLQJ���������$DUJDXHU�.XQVWKDXV��$DUDX���������
SMoCA, Scottsdale Museum of Contemporary Art, Arizona (2012).
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Didaktische Überlegungen

Vanessa Billys Ausstellung präsentiert ein breites Spektrum an möglichen Ver-
netzungen zu bildungsrelevanten Themen. So können einerseits Verbindungen von 
Materialien aufgezeigt werden (z.B. Erdöl als Anfangsmaterial für diverse Pro-
dukte wie Benzin, Plastik oder Vaseline). Andererseits wird das Bewusstsein 
darüber geschult, dass viele unserer Produkte nicht mehr eindeutig einzuordnen 
sind. Unsere heutigen Materialien sind Hybride. Natur und Technik, abbauba-
re und erneuerbare Ressourcen verschmelzen. Indizien dafür sind Mikroplastik 
LQ�/HEHQVPLWWHOQ��GRPHVWL]LHUWH�7LHUH�RGHU�7UHLEVWRҬ�I�U�GLH�+HUVWHOOXQJ�YRQ�
%LR�.XQVWVWRҬ�

Nebst dieser produkt- und materialfokussierten Betrachtung eignet sich die Aus-
stellung auch, um lebensrelevante, philosophische Fragen zu diskutieren.

(V�ODVVHQ�VLFK�IROJHQGH�/HLWIUDJHQ�GHºQLHUHQ�

�� Was gibt es für Verbindungen�]ZLVFKHQ�(UG|O��/DVWZDJHQVFKOlXFKHQ�XQG�9DVH-
OLQH"�:DV�KDEHQ�GLHVH�GUHL�6WRҬH�PLW�HLQHP�.OHLQNLQG�XQG�GHP�8QLYHUVXP�]X�
tun?

�� Der Mensch ist zum Ingenieur der Umwelt geworden: Natur und Technik ver-
schmelzen - diese zu trennen wird je länger je schwieriger. Was bedeutet das 
für uns? Müssen wir uns fürchten? Wenn ja, wovor?

�� Schlagwort: Konsumgesellschaft - und damit die Frage: Was geschieht mit uns, 
mit unserer Umwelt, mit der Erde?

�� «We Dissolve» - Wir lösen uns auf��:RKLQ�JHKHQ�ZLU"�:RKLQ�]HU»LHVVHQ�ZLU"�:DV�
ist unsere Geschichte? Was wird bleiben? In welche Kreisläufe sind wir ein-
gebunden? Wie sehen die Verbindungen zwischen Mensch und Technik heute aus? 
:LH�YHUlQGHUWHQ�VLFK�GLHVH�LP�/DXIH�GHU�=HLW"

�� Was ist uns allen gemeinsam? Was trennt/unterscheidet die Menschen?
�� «Dear Life»���OLHEHV�/HEHQ��4XR�9DGLV"
�� Multifunktional und Multitasking - omnipotent und hypersmart... Die Hybride 

von heute - was können sie? Wo stecken sie?

$QPHUNXQJ��'LHVH�KLHU�VNL]]LHUWHQ�hEHUOHJXQJHQ�ºQGHQ�DXI�GHQ�IROJHQGHQ�6HLWHQ�
ihre Ausformulierung und Verankerung.
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Workshop in der Ausstellung – Inhalt und Ablauf

Erster Teil (20 Min.): Einstieg im Foyer, Auftrag für die individuelle 
Betrachtung
Nach der Begrüssung und einer kurzen Erklärung des Ablaufs sowie der Regeln, die 
im Museum gelten, erhalten die SchülerInnen einen Einstieg in die Ausstellung - 
Wer ist die Künstlerin? Was bedeutet der Titel der Ausstellung?
Mit diesem Hintergrundwissen erhalten die SchülerInnen eine Karte mit einer Nah-
aufnahme eines der Kunstwerke Billys. Beim Betrachten der Bilder stellt sich die 
Frage: Was siehst du? Was könnte das sein? Wo würdest du dieses Material erwar-
ten - wohin gehört es? In einem nächsten Schritt betrachten die SchülerInnen die 
Ausstellung selbständig und suchen dasjenige Bild, von dem der Bildausschnitt 
VWDPPW��'DQDFK�WULҬW�VLFK�GLH�.ODVVH�ZLHGHU�LP�)R\HU�

Zweiter Teil (30 Min.): Führung durch die Ausstellung
Nach diesem Auftakt wird die Ausstellung im Dialog betrachtet — Fragen, Inputs 
und Diskussionen wechseln sich ab. Gemeinsam lernen wir dadurch die Arbeitsweise 
und die Werke der Künstlerin kennen. Einen intensiven Blick werfen wir auf die 
Materialien, die Vanessa Billy verwendet, welche von Reifenschläuchen und einem 
Motor über Harz und Silikon bis hin zu elektrischen Kabeln reichen. Dies ist 
auch der Moment, wo die SchülerInnen ihre Karten dem Werk gegenüberstellen und 
der Klasse zeigen können.

Dritter Teil (30 Min.): praktischer Teil
Im praktischen Teil vertiefen sich die SchülerInnen in die Thematik der Künst-
lerin und gehen der Frage der Materialität und der Verbindung zum Menschen nach. 
Ganz im Sinne der Aussage Billys: «Ich interessiere mich für das Material, das 
uns umgibt, und dafür, wie es den Menschen formt». Um diese Vertiefung zu er-
reichen, arbeiten wir wiederum mit den Materialkarten und echten Produkten aus 
XQWHUVFKLHGOLFKHP�0DWHULDO��HLQH�3HW�)DOVFKH��HLQH�*ODV»DVFKH��HLQ�$SIHO��HLQH�
6FKDPSR»DVFKH��HLQH�'RVH�9DVHOLQH��HLQH�%DWWHULH��HLQ�.DEHO�XVZ���XQG�GLVNX-
tieren Fragen wie: Wo sind die Verbindungen, wo die Unterschiede? Was gehört 
zusammen - was lässt sich unterscheiden? Was passt und warum? Wo entdecken wir 
auch inhaltliche Verbindungen, die uns zuvor nicht bekannt waren? Was für Mate-
rialgruppen lassen sich erkennen? Kann man mit den Materialien eine „Zeitlinie“ 
legen? Je nach Alter und Zeit kleben/schmieren/skizzieren die SchülerInnen Pro-
dukteproben auf ein Plakat, das später im Schulzimmer aufgehängt werden kann.

Vierter Teil (10 Min.): Abschluss
Kurze Feedbackrunde, Verabschiedung.

Zeitraum
Die Workshops können vom 7. September bis 11. November 2016, jeweils Montag bis 
Freitag, 9 bis 17 Uhr.

Zielgruppen
Für alle Stufen geeignet — vom Kindergarten bis zur Mittel-, Berufs- und Hoch-
schule.

Zeitlicher Ablauf
Zeitaufwand: 1.5 Std. exkl. Hin- und Rückreise
Einstieg mit Auftrag  20 Minuten
Führung im Dialog   30 Minuten
Praktische Arbeit   30 Minuten
Abschlussrunde   10 Minuten
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Individueller Besuch mit Schulklassen 

Zeitaufwand in der Kunst Halle      60 Min.

(LQI�KUXQJ�LP�)R\HU��9RUVWHOOHQ�GHU�$XVVWHOOXQJ��
Regeln, die im Museum gelten       10 Min.
Ausstellungsrundgang         50 Min.

1DFKEHDUEHLWXQJ�LQ�GHU�6FKXOH��� � � � � ����/HNWLRQHQ

Vorschlag für das Fach: Natur, Mensch, Gesellschaft
für alle Stufen geeignet

Im Unterricht vertiefen die SchülerInnen das Thema „Was ist das für ein Produkt, 
aus welchem Material ist es? Welche Produktionsschritte waren notwendig, damit 
es nun in dieser Form vor mir liegt?“ Um diese Vertiefung zu erreichen, arbeiten 
die SchülerInnen mit den Materialkarten (für die Vorlage: Bitte senden Sie eine 
E-Mail an vermittlung@k9000.ch) und echten Produkten (Beispiele siehe Seite 6) 
und diskutieren Fragen wie: Wo sind die Verbindungen, wo die Unterschiede? Was 
gehört zusammen - was lässt sich unterscheiden? Was passt und warum? Wo entde-
cken wir auch inhaltliche Verbindungen, die uns zuvor nicht bekannt waren? Was 
für Materialgruppen lassen sich erkennen? Kann man mit den Materialien eine 
„Zeitlinie“ legen?  

Bezug zum Lehrplan 21

Für den 1. Zyklus (KG, 1./2. Klasse)
6WRҬH��(QHUJLH�XQG�%HZHJXQJHQ�EHVFKUHLEHQ��XQWHUVXFKHQ�XQG�QXW]HQ
'LH�6FK�OHULQQHQ�XQG�6FK�OHU�N|QQHQ�6WRҬH�LP�$OOWDJ�XQG�LQ�QDW�UOLFKHU�8PJHEXQJ�
ZDKUQHKPHQ��XQWHUVXFKHQ�XQG�RUGQHQ�

�� 'LH�6FK�OHULQQHQ�XQG�6FK�OHU�N|QQHQ�2EMHNWH�XQG�6WRҬH�DXV�GHU�$OOWDJVZHOW�
VDPPHOQ�XQG�QDFK�0DWHULDO��*HVWDOW��%HVFKDҬHQKHLW��)DUEH�XQG�9HUZHQGXQJV]ZHFN�
RUGQHQ��]�%��6SLHO]HXJ��:HUN]HXJ��+DXVKDOWJHJHQVWlQGH��%DXPDWHULDOLHQ��

�� 'LH� 6FK�OHULQQHQ� XQG� 6FK�OHU� N|QQHQ� ,QIRUPDWLRQHQ� ]X� 6WRҬHQ� HUVFKOLHVVHQ�
�]�%��GXUFK�HLJHQH�8QWHUVXFKXQJHQ��PLWKLOIH�YRQ�0HGLHQ��XQG�N|QQHQ�GLH�(U-
JHEQLVVH� GRNXPHQWLHUHQ� �]�%�� 6WHFNEULHIH� ]X� 6WRҬHQ�� )DUEH�� *ODQ]�� +lUWH��
9HUIRUPXQJHQ��*U|VVH��/HLWIlKLJNHLW��7HPSHUDWXU��$JJUHJDW]XVWDQG���9HUELQG-
OLFKHU�,QKDOW���6WRҬHLJHQVFKDIWHQ��
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Für den 2. Zyklus (3.-6. Klasse)
Arbeit, Produktion und Konsum - Situationen erschliessen
'LH�6FK�OHULQQHQ�XQG�6FK�OHU�N|QQHQ�GLH�3URGXNWLRQ�XQG�GHQ�:HJ�YRQ�*�WHUQ�EH-
VFKUHLEHQ�

�� 'LH�6FK�OHULQQHQ�XQG�6FK�OHU�N|QQHQ�DQ�%HLVSLHOHQ�GHQ�3URGXNWLRQVSUR]HVV�YRQ�
*�WHUQ�EHVFKUHLEHQ�XQG�GDUVWHOOHQ��]�%��YRP�(UG|O�]XP�/HJRVWHLQ���RGHU�KLHU��
YRP�(UG|O�]XU�9DVHOLQH��

Für den 3. Zyklus (7.-9. Klasse)
Natur und Technik
(QHUJLHXPZDQGOXQJHQ�DQDO\VLHUHQ�XQG�UH»HNWLHUHQ
'LH�6FK�OHULQQHQ�XQG�6FK�OHU�N|QQHQ�+HUDXVIRUGHUXQJHQ�]X�6SHLFKHUXQJ��%HUHLW-
VWHOOXQJ�XQG�7UDQVSRUW�YRQ�(QHUJLH�EHVFKUHLEHQ�XQG�UH»HNWLHUHQ�

�� 'LH�6FK�OHULQQHQ�XQG�6FK�OHU�N|QQHQ�YHUVFKLHGHQH�)RUPHQ�GHU�(QHUJLHEHUHLW-
VWHOOXQJ� UHFKHUFKLHUHQ� XQG� GLHVH� YHUJOHLFKHQG� DQDO\VLHUHQ� �9HUELQGOLFKHU�
,QKDOW��(UQHXHUEDUH�XQG�IRVVLOH�(QHUJLHWUlJHU��

Vorschlag für das Fach: Ethik, Religionen, Gemeinschaftskunde (mit 
Lebenskunde

Die Ausstellung kann auch als Einstieg/Vertiefung verwendet werden um philoso-
phische Fragen zu stellen und über sie nachzudenken.

Fragen, die sich durch die Ausstellung ergeben:

�� Der Ausstellungstitel lautet: «We Dissolve» - Wir lösen uns auf, verschwin-
den. Wohin verschwinden wir? Was verschwindet? Was bleibt?

�� Wo ist Anfang und Ende - eines Individuums, einer Gesellschaft? In welchem 
Verhältnis stehen Mensch und Technik? Wo drinkt die Technik heute überall 
hinein (Stichwort Cyborg)?

�� +lXºJ�QHQQW�PDQ�XQV�HLQH�ԕ.RQVXPJHVHOOVFKDIW®���ZR�VLQG�GLH�3DUDOOHOHQ�]X�
dieser Ausstellung?

�� Die Konsumgesellschaft meint zum einen die „Produktkonsumation“, kann aber 
auch als „Medienkonsumation“ gelesen werden - Wie verhalten wir uns? Wie 
leben wir in Sozialen Netzwerken? Wie wird dort kommuniziert? Endlichkeit - 
Unendlichkeit als Thema - auch unsere Spuren, die wir im Netz hinterlassen. 
Es kann auch eine Übersetzung der Endlichkeit auf Erden zur Unendlichkeit im 
Internet angedacht und diskutiert werden.

�� *LEW�HV�HLQH�$XҬRUGHUXQJ��GLH�GXUFK�GLH�$XVVWHOOXQJ�ԕJHOHVHQ�ZHUGHQ�N|QQWH®"

'LHVH�$QUHJXQJ�LQ�$QOHKQXQJ�DQ�GHQ�/HKUSODQ����

�� Die Schülerinnen und Schüler können philosophische Fragen stellen und über 
sie nachdenken.

�� Die Schülerinnen und Schüler können Informationen und Positionen zu aktuel-
OHQ�JHVHOOVFKDIWOLFKHQ�+HUDXVIRUGHUXQJHQ�XQG�.RQ»LNWHQ�EH]�JOLFK�,QWHUHVVHQ�
und Wahrheitsgehalt hinterfragen (z.B. Schutz und Verwendung von Daten, Um-
weltfragen, Friedenssicherung).
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Raum I

Die Stossrichtung des Titelthemas verdeutlicht sich in den Fischernetzen in 
Raum 1 und 3, welche als Klammer der Ausstellung fungieren. 'LVVROXWLRQ�$�und�%�
�������HQJO��I�U�$X»|VXQJ��7RG��/LTXLGDWLRQ��QHQQW�%LOO\�GLHVH��'LH�.�QVWOHULQ�
sucht ständig die Konfrontation zwischen Materialität und deren Verarbeitungen, 
die hier zu End- und Anfangspunkten werden. Das kaum wahrnehmbare Netz �'LV-
VROXWLRQ�$, 2016) wirft einen feinen Schatten, und nur aus der Nähe betrachtet 
HUNHQQW�PDQ�7U|SIFKHQ��GLH�VLFK�DOV�.XQVWVWRҬUHVWH�HQWSXSSHQ��'LH�$VVR]LDWLRQ�
von toxischem Plastik liegt nahe – schliesslich wird heute mehr synthetischer 
Abfall als Fische aus dem Meer geholt. Dem widersetzt sich die Information da-
rüber, dass Billy für die Herstellung Bio-Harz verwendete.

Vanessa Billy will nicht nur den umwelttechnischen Aspekt von Konsum- und Ab-
fallkreisläufen untersuchen, sondern auch deren sich wandelnden materiellen 
Komponenten verdeutlichen: Unsere heutigen Materialien sind Hybride, sei es 
DXIJUXQG�XQWHUVFKLHGOLFKHU�1XW]XQJ��VWRҬOLFKHU�(LJHQVFKDIWHQ�RGHU�DOV�(UJHEQLV�
eines mehrschichtigen Gewinnungs- und Herstellungsprozesses. Natur und Technik, 
abbaubare und erneuerbare Ressourcen verschmelzen. Indizien dafür sind Mikro-
SODVWLN�LQ�/HEHQVPLWWHOQ��GRPHVWL]LHUWH�7LHUH�RGHU�7UHLEVWRҬ�I�U�GLH�+HUVWHO-
OXQJ�YRQ�%LR�.XQVWVWRҬ��'LHVH�+\EULGLVLHUXQJ�KDW�GDPLW�]X�WXQ��GDVV�GHU�0HQVFK�
zum Ingenieur der Umwelt geworden ist.

Rundgang durch die Ausstellung - Informationen und Impulse
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Impuls für Diskussionen zu 'LVVROXWLRQ�$

�� Was erkennt ihr hier?
�� Was ist das für ein Material? Wo wird dieses eingesetzt? Was entdeckt ihr 

bei genauerer Betrachtung?
�� :DV�N|QQWH�LQ�GLHVHP�1HW]�JHIDQJHQ�ZRUGHQ�VHLQ"�:DV�ºVFKHQ�GLH�)LVFKHU�KHXW-

zutage aus den Meeren?
�� Habt ihr die kleinen Tropfen gesehen? Was erwartet ihr von den Tropfen? Was 

für ein Material könnte das sein?

'LH�]ZHL�)UDXHQ�6NXOSWXUHQ�VLQG�XQPLVVYHUVWlQGOLFK�GLH�+DXSWºJXUHQ�LP�HUVWHQ�
Raum. &HQWXULHV (2016) nennt Billy den aus Acrystal, Sand, Dreck und Pigmenten 
hergestellten Abguss, der einem grotesken Balanceakt ausgeliefert ist. Eine 
schwangere Frau hält sich auf dem Bauch im Gleichgewicht und visualisiert damit 
die Zweiteilung Aktivität und Passivität, Erneuerung und Erstarrung sowie Fort-
ZlKUHQGHV�XQG�0RPHQWDQHV��6FKZDQJHUVFKDIW�NDQQ�DOV�0HWDSKHU�I�U�+RҬQXQJ�JHOHVHQ�
ZHUGHQ��GLH�)UDX�VFKDXW�LQ�GLHVHU�$UEHLW�DEHU�]X�%RGHQ��LKU�%OLFN�LVW�YHUVSHUUW��

Impuls für Diskussionen zu &HQWXULHV

�� Was seht ihr hier?
�� Ist es möglich, eine solche Haltung einzunehmen?
�� Für was steht eine schwangere Frau? Woran erinnern euch diese Materialien?
�� Was ist daran besonders?
�� Worum geht es der Künstlerin, was ist wohl ihre Intention?

(LQH�DQGHUH�.|USHUVSDQQXQJ�]HLJW�VLFK�EHLP�OHEORVHQ�3RO\XUHWKDQ�/HLE��GHU�DXI�
einem Motor zum Vibrieren gebracht wird. Der Titel 'HDU�/LIH (2016) klingt wie 
HLQH�/LHEHVHUNOlUXQJ�DQ�GDV�/HEHQ��GDV�KLHU�DEHU�EORVV�VWHOOYHUWUHWHQG�DOV�NRQ-
servierte und von der Technik penetrierte Form wahrnehmbar ist. Das Werk kann 
DXFK�DOV�)DEULN�JHOHVHQ�ZHUGHQ��GLH�(QHUJLH�SURGX]LHUW��ZHOFKH�YHU»�FKWLJW�RGHU�
VLFK�LQWHJULHUW�LQ�QHXHQ�.DQlOHQ�ZLHGHUºQGHW��'DULQ�VLHKW�GLH�.�QVWOHULQ�HLQH�
Eigenheit des Zeitgenössischen. Menschen dringen technisch ständig vor, erwei-
tern und limitieren sich damit aber gleichermassen.

Impuls für Diskussionen zu 'HDU�/LIH

�� Vergleicht die beiden Figuren - Wo seht ihr Parallelen, wo sind die Unter-
schiede?

�� Was fällt euch auf?
�� Wozu dient der Motor, warum ist er so platziert?

Auch die drei Reifenschläuche (6WXFN�LQ�0RWLRQ, 2016) zeugen von der Doppel-
deutigkeit fortlaufender Technisierung. Alles ist in einem unaufhaltsamen, un-
umkehrbaren und sich wiederholenden Prozess gefangen. Eingesperrt zwischen den 
Säulen der Kunst Halle werden diese Schläuche die buchstäbliche Visualisierung 
davon. Bei Vanessa Billy bleibt die Auseinandersetzung aber nicht bloss auf ei-
QHU�PHWDSKRULVFKHQ�(EHQH��VRQGHUQ�ZLUG�LQ�GHU�SK\VLVFKHQ�%HVFKDҬHQKHLW�VHOEVW�
evident.

Impuls für Diskussionen zu 6WXFN�LQ�0RWLRQ

�� Was ist hier geschehen?
�� Die Schläuche sind „gefangen“ - warum?
�� Woraus bestehen diese Schläuche? Wozu wurden sie verwendet?
�� Welche Verbindungen könnt ihr zwischen den einzelnen Werken herstellen?
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Raum II

Am Fenster im zweiten Raum haftet Vaseline, eine den Reifenschläuchen verwandte 
Substanz: beide werden aus Erdöl gewonnen. Ironischerweise versorgt dieses Erd-
öl-Gelee die Haut mit Feuchtigkeit, gibt ihr Schutz, heilt, während der Abbau 
GHVVHOEHQ�5RKVWRҬV�GLH�(UGNUXVWH�YHUQDUEW�XQG�/HEHQ�]HUVW|UW��

,Q� GLHVHP� PLW� 9DVHOLQH� HLQJHVFKPLHUWHQ� )HQVWHU� UH»HNWLHUHQ� %LOGHU� YRP� JHJHQ-
überhängenden Monitor, der sich dem Betrachtenden zunächst als Skelett zeigt. 
'DV�LP�/RRS�YRUJHI�KUWH�.OHLQNLQG�ZlFKVW�YRQ�GHU�*U|VVH�HLQHV�6DPHQV��EHU�GHQ�
Monitorrahmen hinaus. In der Installation /LYLQJ�0HPRU\ (2016) wird das Indivi-
GXXP�]XU�+DXWREHU»lFKH�XQG�EHLP�=RRP�LQ�GHQ�%DXFKQDEHO�]XP�8QLYHUVXP��%LOO\�XQ-
terstreicht diese repetitive Bewegung durch einen als rauschenden Ton hörbaren 
Atem und thematisiert damit das Wiederkehrende und Unaufhaltbare.

'LH�lVWKHWLVFKH�6SUDFKH�GHU�.�QVWOHULQ�EHWRQW�DEHU�DXFK�GLH�%HVFKDҬHQKHLW�YRQ�
5DXP�XQG�2EHU»lFKH��6HL�HV�GXUFK�GHQ�(LQEH]XJ�GHU�$UFKLWHNWXU�RGHU�GLH�$XVHL-
nandersetzung mit der Haut, welche das Subjekt paradoxerweise von der Welt ab-
WUHQQW��XQG�GHQQRFK�PLW�LKU�LQ�VWRҬOLFKHP�$XVWDXVFK�LVW�

Impuls für Diskussionen zu /LYLQJ�0HPRU\

�� Was habt ihr bei der Betrachtung des Films beobachtet? Was wird hier darge-
stellt?

�� Warum hat Vanessa Billy Vaseline verwendet? Seht ihr da wiederum eine Ver-
bindung zu anderen Materialien und Themen?

�� Was ist das für ein Geräusch? Was könnte das sein?
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Raum III

Ein vitalisierender Rhythmus ist auch im letzten Raum wahrnehmbar. Im Git-
terturm (6WDONHU��������OHXFKWHQ�/lPSFKHQ�DEZHFKVOXQJVZHLVH�DXI��6LH�KDXFKHQ�
GHQ�)UDJPHQWHQ�YRQ�2EHU»lFKHQ�¬�lKQOLFK�ZLH�EHLP�)UDXHQOHLE�DXI�GHP�0RWRU�¬�YHU-
PHLQWOLFKHV�/HEHQ�HLQ��=X�HUNHQQHQ�VLQG�]XP�%HLVSLHO�GLH�)RUP�HLQHV�)LVFKHV��GLH�
6FKDOH�HLQHU�=LWURQH�RGHU�GLH�5XQGXQJHQ�HLQHV�6WHLQHV��GLH�DOOHVDPW�VFKODҬ�LQ�
GHU�WURVWORVHQ�/('�%HOHXFKWXQJ�GDOLHJHQ��'LH�$EJ�VVH�YRQ�OHEHQVPLWWHOWDXJOLFKHP�
Silikon verkommen zu leblosen Platzhaltern. Billy interessiert sich in dieser 
3UlVHQWDWLRQ�YRQ�5HSUlVHQWDWLRQHQ�I�U�GLH�NRPPHU]LHOOH�$XVVFKODFKWXQJ�YRQ�/HEHQ��
Alles wird ausgestellt, ausgesogen und in einen programmierten Ablauf gebracht.

Impuls für Diskussionen zu Stalker

�� Was erkennt ihr hier für Gegenstände?
�� Was könnte das für ein Material sein?
�� :DUXP�VLQG�GLH�*HJHQVWlQGH�LQ�GLHVHQ�*LWWHUQ�HLQJHVSHUUW"��:R�LQ�XQVHUHP�

Alltag begegnen wir solchen Gittern?
�� :R]X�VLQG�GLH�/('�/lPSFKHQ"
�� Der Titel des Werkes lautet: Stalker�­�:DV�EHGHXWHW�GLHVHU�%HJULҬ"�:DUXP�KDW�

die Künstlerin diesen als Werktitel gewählt?

In .HHSLQJ�LW�UHDO (loop), (2016) und .HHSLQJ�LW�UHDO (bundle), (2016) übersetzt 
Billy Themen wie Abfall, Energie und Entropie und deren kulturellen Konnotati-
onen erneut. So gehen Wasser und Elektrizität nicht zusammen und letztere wird 
LQ�GLHVHU�$UEHLW�GHP�=ZHFN�HQWIUHPGHW�GDUJHVWHOOW��*OHLFKHUPDVVHQ�EHºQGHW�VLFK�
im Becken Elektromüll aus mehreren Jahrzehnten und technischen Sparten. Die 
enge Verknüpfung und die Komplexität heutiger Produktions- und Konsumprozesse 
visualisiert Billy in dieser Arbeit mit einfachen Mitteln, so dass die minima-
listische Sprache Trägerin einer starken Botschaft wird.

Impuls für Diskussionen zu .HHSLQJ�LW�UHDO und .HHSLQJ�LW�UHDO (bundle)

�� Was liegt hier im Wasser und wozu?
�� Welche Kabel kennt ihr?
�� Wo liegt hier die Verbindung zu den anderen Werken von Vanessa Billy?
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Abschliessende Überlegungen

Nun schliesst sich der Kreis - wir stehen wieder vor einem Fischernetz...

�� Was ist geschehen?
�� Was habt ihr in eurem Gedankennetz eingefangen?
�� Welche Fragen beschäftigen euch nun?
�� Was würdet ihr die Künstlerin fragen? 
�� Was sagt ihr zu der Ausstellung, wenn euch jemand fragt: Was für eine Aus-

stellung ist zur Zeit in der Kunst Halle - wie würdet ihr antworten?



Anmeldung für einen Workshop
zur Ausstellung von Vanessa Billy: «We Dissolve»

DATEN  Die Workshops können vom 7. September bis 11. November 2016,
  jeweils Montag bis Freitag, 9 bis 17 Uhr gebucht werden.

DAUER  Die Workshops dauern jeweils 1 1/2 Stunden. 

KOSTEN Für Schulklassen aus den Kantonen SG, AR, AI sind die Workshops 
  kostenlos. Für alle übrigen Schulklassen kostet ein Workshop 
  CHF 150.

/(,781*� $QQD�%HFN�:|UQHU��.XQVWYHUPLWWOHULQ

______________________________________________________________________________
Gewünschtes Datum 

______________________________________________________________________________
Gewünschte Uhrzeit 

______________________________________________________________________________
Name, Vorname

______________________________________________________________________________
Schule

______________________________________________________________________________
Adresse

______________________________________________________________________________
Stufe 

______________________________________________________________________________
Anzahl SchülerInnen 

______________________________________________________________________________
E-Mail

______________________________________________________________________________
Festnetz oder Mobil

Bitte retournieren Sie das ausgefüllte Formular per E-Mail. 
Für weitere Auskünfte stehe ich Ihnen sehr gerne zur Verfügung. 

Anna Beck-Wörner
Kunstvermittlerin
Kunst Halle Sankt Gallen
Davidstrasse 40 
9000 St. Gallen
Telefon: 071 222 10 14
E-Mail: beck-woerner@k9000.ch
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